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Dicker Fisch mit
viel Potenzial

Es ist eine gute Nachricht, dass die
Hightech-Firma Premium Ae-

rotec – einer der dicksten Fische in
der Augsburger Firmenlandschaft
– überlegt, mit ihrer Zentrale auf
den Sciencepark zu ziehen. Eine
solche Ansiedlung hätte Magnetwir-
kung, viele weitere Firmen dürf-
ten mit ihren Forschungsabteilun-
gen nachziehen. Darauf baut zu-
mindest die Stadt, und auch der
Flugzeugbauer kann von der Nähe
zur Uni und den Forschern von der
Fraunhofer-Gesellschaft und des
DLR profitieren. Der Sciencepark
ist ein großer Wurf, der viel Geld
verschlingt. Er muss mit Leben ge-
füllt werden. Nur so hat das in Eu-
ropa einzigartige Projekt die Chan-
ce, sich zu etwas zu entwickeln,
was der Stadt und der Region Chan-
cen bietet. Wie die Mitarbeiter
über die Pläne denken, ist eine an-
dere Frage. Wie berichtet, gibt es
auch erste Überlegungen, was
Kurzarbeit betrifft. Immerhin:
Das Unternehmen bestätigt erneut,
am Bau der neuen Werkhalle fest-
zuhalten, der ins Stocken geriet. Da-
bei geht es um eine Investition von
140 Millionen Euro. In der neuen
Fertigung werden Teile des Zu-
kunftsfliegers A 350 mit Faserver-
bundtechnologie hergestellt. Noch
existiert das Flugzeug nur in Plänen.
Wie der Sciencepark ...
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Auf der Freilichtbühne wird „Carmina
Burana“ aufgeführt. Start ist um
20.30 Uhr.
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Service

Heute eröffnet die Jakober Kirchweih.
Was am Wochenende geboten ist,
lesen Sie morgen im Lokalteil.

Morgen im Lokalteil

Auf einen Blick

JUSTIZ

Prozess gegen frühere
Walter-Manager
Das Amtsgericht hat gestern gegen
vier frühere Geschäftsführer eines
Tochterunternehmens der Walter
Bau wegen Untreue verhandelt.
Einer wurde freigesprochen, bei
Dreien wurde das Verfahren gegen
Zahlung einer Geldbuße eingestellt.
Es ging um die Frage, ob Firmen-
Chef Ignaz Walter Angestellte um-
sonst für sich arbeiten ließ. Auch
Walter selbst war als Zeuge gela-
den. »Seite 24

lefonisch, per Mail oder Fax. Die
Kontaktdaten des Anbieters sind bei je-
dem Kurs angegeben. Eine Buchung
über die Online-Plattform ist nicht
mehr möglich. Sie wurde abgeschal-
tet.
● Koja Für Angebote der Kommuna-
len Jugendarbeit kann man sich
auch in der Dienststelle (Blücherstraße
90) anmelden. (sok-)

● Zeitraum Die Anmeldung für das
Ferienprogramm „Tschamp“ läuft.
Buchungen sind bis zuletzt möglich.
● Broschüre Auf 88 Seiten sind alle
350 Angebote mit den jeweiligen
Anbietern verzeichnet.
● Internet Die Auflistung der Kurse ist
auch online (www.tschamp.de) ab-
rufbar.
● Buchung Direkt beim Anbieter – te-

Wie man sich anmeldet

Ferienprogramm: Ärger um neue Anmeldung
Freizeit Die neue Online-Plattform war dem Ansturm nicht gewachsen und wurde abgeschaltet. Veranstalter sind genervt
VON SONJA KRELL

Eltern und Vereine sind genervt und
schuld ist das Augsburger Ferien-
programm „Tschamp“ – indirekt
zumindest: Zum ersten Mal sollten

sich Teilnehmer heuer online ihre
Plätze sichern können. Schneller
und einfacher. Doch die Internet-
Plattform tschamp.de funktionierte
nicht richtig. Immer wieder brach
das System in den letzten Wochen

zusammen – auch, weil der Ansturm
auf die Seite so groß war. Inzwi-
schen hat die Kommunale Jugend-
arbeit (Koja), die das Ferienpro-
gramm organisiert, die Online-An-
meldung ganz abgeschaltet. Eltern
werden stattdessen gebeten, ihre
Kinder per Mail oder Fax direkt
beim Veranstalter anzumelden – wie
in den Jahren zuvor auch. Doch der
Ärger wurde nur noch größer. Jetzt
regen sich die Veranstalter auf.

Sauer sind zum Beispiel die Leute
vom Reitclub Augsburg (RCA). An
vier Terminen bietet der Verein
„Reiten lernen“ für Kinder an. Die
Plätze sind längst voll. „Aber
Tschamp schickt uns noch immer
die Leute per Telefon und Fax“, er-
klärt Vorsitzender Dieter Mitulla.
Auf seiner Homepage entschuldigt

sich der Verein nun für das Missver-
ständnis, für das er nichts kann.

Weiteres Problem: Wer sich zu-
letzt online für welchen Kurs ange-
meldet hat, kann Mitulla derzeit
nicht einsehen. Und weil manche
Eltern unsicher waren, ob die On-
line-Anmeldung geklappt hat,
buchten sie zusätzlich per Fax oder
Telefon. Der Verein nimmt nun mit
jedem gemeldeten Teilnehmer
Kontakt auf, um Doppelbuchungen
auszuschließen. Das kostet viel Zeit.
„Wir überlegen uns deshalb, ob wir
künftig besser gleich Ferienkurse in
eigener Regie anbieten“, so Mitulla.

Bei der Hockey-Abteilung des
TSV Schwaben spielt man mit dem
gleichen Gedanken. Zu umständ-
lich, zu bürokratisch findet Uschi
Wiedmann-Cicic das System. Für

die Nutzung der Datenbank benö-
tigte sie eine Schulung. Dennoch
klingelt ihr Handy in den vergange-
nen Tagen unentwegt. „Die Leute
haben sich trotzdem alle per Telefon
angemeldet.“

Bei der Koja versteht man die
Aufregung nicht. Man habe ver-
sucht, die Anmeldung durch die In-
ternet-Plattform zu erleichtern – im
Sinne der Kunden, aber auch der
Anbieter. Die hohe Zahl der Zugrif-
fe habe jedoch die Datenbank ge-
sprengt, hinzu kamen Bedienungs-
fehler der Veranstalter. „Es hat Pro-
bleme gegeben, aber jetzt haben wir
eine sehr komfortable Lösung“, er-
klärt Arkadij Ruf. Eltern und Kin-
der werden auf tschamp.de darüber
informiert, wie sie sich anmelden
können.

ARCHÄOLOGIE

Erstaunlicher Fund im
Kirchhof von St. Ulrich
Bei Arbeiten an einem Regenwas-
serkanal stießen Archäologen jetzt
auf ein altes Gräberfeld. In alten
Stadtplänen gab es bislang keine
Hinweise auf einen solchen Fried-
hof, deshalb war die Überraschung
auch bei den Experten groß. Auf
fünfzig Zentimetern Tiefe fanden
die Archäologen vier Schichten Ge-
beine und Knochen. Sie wurden
nun auf dem Protestantischen
Friedhof beigesetzt. »Seite 30

Der kleine Lennart Theodor Rühfel findet im Gegensatz zu vielen Erwachsenen den

Regen nicht schlimm. Mit seinem Feuerwehr-Regenmantel ist er gegen das Wasser

von oben bestens gewappnet. Fotos: Alexander Kaya

Einige Biergärten – wie hier am Berghof

in Göggingen – haben Heizpilze aufge-

stellt, damit die Gäste nicht frieren.

Trübe Aussichten für Sonnenanbeter:

Neben der Sonnencreme sollten sie beim

Baden auch einen Schirm einpacken.

Dieser Sommer
verhagelt die Bilanzen

Wetter Wirte, Freibäder und Freiluftkinos leiden unter dem Regen
VON LEA THIES

Wann wird’s mal wieder richtig
Sommer, ein Sommer, wie er früher
einmal war? Ja mit Sonnenschein von
Juni bis September und nicht so nass
und so sibirisch ...

...wie in diesem Jahr – Rudi Carrells
70er-Jahre-Hit passt heuer leider
mehr denn je. Auf den Sommer ist
einfach kein Verlass. Schwül, kalt,
nass – von allem ist was dabei und
meistens gibt’s das alles binnen 24
Stunden. Vor allem verregnet das
Wetter die Bilanzen von Freibä-
dern, Biergartenbesitzern und Frei-
luftkinobetreibern.
● Gastronomie „Wir sind vom Som-
mer sehr weit weg“, sagt Leo Dietz,
Vorsitzender des Hotel- und Gast-
stättenverbands Augsburg. Die
Wirte klagen über Umsatzeinbußen.
In den Biergärten herrsche bei trü-
bem Wetter gähnende Leere.
● Freibäder Bei Regen kommen nur
die Stammgäste am Morgen zum
Schwimmen. Diesen Sommer kam
es schon häufiger vor, dass die Frei-
bäder mittags schlossen und die
Mitarbeiter Überstunden abbauten.

Von dem Rekordjahr 2006 mit
knapp 145000 Badegästen im Bä-
renkeller- und im Familienbad (die
Stadt führt nur in diesen beiden eine
Statistik) ist man heuer weit ent-
fernt. „Wenn das so weiter geht,
schaffen wir nicht einmal die
100 000-Besucher-Marke“, sagt
Werner Steierberg vom Sport- und
Bäderamt. Der einzige positive
Aspekt sei: Die Stadt muss heuer die
Wartungsarbeiten in den Hallenbä-
dern nicht fremd vergeben – wegen
des Regenwetters können eigene
Angestellten sich darum kümmern.
Das spart zwar Kosten. Auf der an-
deren Seite fehlen aber die Einnah-
men aus den Freibädern.
● Freiluftkinos „Der Sommer hat
heuer genau an einem Samstag statt-
gefunden“, sagt Tom Dittrich, Be-
treiber des Fribbemaxx-Freiluftki-
nos. Die Saison sei „sehr beschei-
den“. Das Schlimme sei nicht der
Regen, sondern die Kälte. Kassen-
sturz ist im August, Dittrich hofft,

dass der Sommer sich bis dahin mal
von seiner schönen Seite zeigt.

Die Veranstalter des Lechflim-
merns nehmen den Regen sportlich:
„Der letzte richtig gute Sommer war
2003. Wir sind gestählt, das Publi-
kum ist es auch“, sagt Ellen Gratza
vom Kinodreieck. Freiluftkinofans
würden auch bei bedecktem Him-
mel oder Nieselregen kommen.
Trotzdem musste ein Drittel der
Vorstellungen ins Thalia verlegt
werden. Doch die Saison laufe noch
bis 13. September, „irgendwann
fangen wir den Sommer noch ein“.
Spätestens wohl am 31. Juli, wenn
die Premiere von „Erzähl mir was
vom Regen“ läuft.
● Rettungsdienste Das schwüle
Wetter macht besonders alten Men-
schen mit Kreislaufproblemen zu
schaffen. Das Einsatzaufkommen sei
im Moment erhöht, sagt Manuel
Holder, Pressesprecher des Roten
Kreuzes. Er rät daher: viel trinken
und sich schonen.
● Theater Am Theater schreit man
zwar nicht Bravo ob des schlechten
Wetters, doch ganz verregnet hat’s
die Freilichtbühnenbilanz noch
nicht. „Wir sind zufrieden“, sagt
Pressesprecher Peters.
Es scheint nur wenige zu geben, de-
nen der Regen nichts ausmacht:
● Pilzsammler Durch das feuchte
Wetter sprießen im Wald schon
Speisepilze wie der flockenstielige
Hexenröhrling oder der Perlpilz.
Aber Vorsicht: „Das sind keine An-
fängerpilze“, warnt Günther Groß
vom Pilzverein Augsburg. Wer sich
nicht auskennt, sollte die Finger da-
von lassen. Ab Mitte August gibt es
auf dem Stadtmarkt Pilzberatung.
● Kinder Es gibt kein schlechtes
Wetter, nur schlechte Kleidung –
nach dieser Devise sind Kinder un-
terwegs. Auch Lennart Theodor
Rühfel (15 Monate), der Pfützen-
springen Klasse findet. Aber
Platschbecken bei Sonne ist auch
nicht zu verachten. Vielleicht ist’s
am Ende doch alles eine Frage der
Einstellung? Womit wir wieder bei
Rudi Carrell wären. Zum Schluss
von „Wann wird’s mal wieder rich-
tig Sommer“ heißt’s:
Trotz allem glaub ich unbeirrt, dass
unser Wetter besser wird, nur wann,
und diese Frage geht uns alle an!

I Bei uns im Internet
Ein Voting, Bilder, ein Quiz und vieles
mehr zum Wetter finden Sie unter
augsburger-allgemeine.de

„Wenn das so weitergeht,
schaffen wir nicht mal die
100000er-Marke.“

Werner Steierberg, Sport- und Bäderamt

Schaezlerpalais: Gutscheine
für neue Ausstellung

Wegen der Vorbereitung zur Aus-
stellung „Irdische Paradiese –
Meisterwerke aus der Kasser Art
Foundation“ ist das Schaezlerpa-
lais von 21. bis 24. Juli geschlossen.
Eintrittskarten für die Schau gibt
es noch nicht. Schon jetzt kann man
sich an der Museumskasse im
Schaezlerpalais und im Maximilian-
museum aber Gutscheine sichern.
Sie kosten sieben Euro. (nip)

Museen

Es soll das Renommierobjekt der
Stadt in den nächsten Jahren wer-
den: der Sciencepark. Doch bis auf
die beiden Forschungsinstitute
Deutsche Luft- und Raumfahrtzen-
trum (DLR) und die Fraunhofer-
Arbeitsgruppen besteht der Sci-
encepark, der Wissenschaft, For-
schung und Anwendung verknüp-
fen will, derzeit vor allem aus Pa-
pier, Hoffnung und Theorie.

Nun besteht die Hoffnung, dass
ein internationales Unternehmen
seinen Firmensitz in den Science-
park verlegen will. Nach Informa-
tionen der AZ gibt es Überlegungen,
dass der Flugzeugbauer Premium
Aerotec sein „Headquarter“ auf das
Areal zwischen B17 und Uni verle-
gen will. Für die Stadt wäre das ein
Riesenerfolg. Nicht nur die Firmen-
zentrale dürfte kommen, sondern
mit ihr auch 150 Forscher und Ent-
wickler und vielleicht auch Zuliefer-
firmen, die sich dort ansiedeln. „Das
wäre ein ganz dicker Fisch“, heißt es
bei der Stadt. (fau)

»Einblick und Seite 28

Flugzeugbauer
fliegt auf

Sciencepark
Verlagert Premium
Aerotec Firmensitz?


